
- Donnerstag/Freitag, 5./6. Jänner 2012 33

Sport
bei

Die Sportredaktion
wird eingekleidet von

Der letzte Tag in Toblach
Heute
13.00 Uhr: Verfolgung Herren Cortina-
Toblach (35 km/Freistil)
15.30 Uhr: Verfolgung Damen (15
km/Freistil)

Sekunden beträgt der Vorsprung von Dario Cologna auf Petter
Northug in der Tour de Ski. Und das bei einer Laufzeit, die sich
den zwei Stunden nähert. Noch knapper ist es bei den Damen:
Justyna Kowalczyk liegt nur 4,8 Sekunden vor Justyna Kowalczyk.

13,5

Elena verleiht ihrem David Flügel
SKILANGLAUF: David Hofer beim Tour de Ski-Sprint in Toblach haarscharf am Podest vorbei – Bestes Karriere-Ergebnis für Nöckler (10.)

VON OTTO SCHÖPF AUS TOBLACH. ..................................................

TOBLACH. Wohl dem, der ei-
ne Skispringerin zur Freundin
hat, denn die kann Flügel ver-
leihen. Vor den Augen „sei-
ner“ Elena Runggaldier
stürmte David Hofer gestern
beim Tour de Ski-Sprint von
Toblach ins Finale und sprin-
tete und wurde Vierter.

Elena Runggaldier feuerte ihren
David nicht im VIP-Bereich an,
sondern mischte sich, „bewaff-
net“ mit einem Fotoapparat und
begleitet von Evelyn Insam, un-
ter die Zuschauer. Das kleine
Privatduell mit einer Kanadie-
rin, die für Alex Harvey all ihre
Stimmgewalt aufbot, hat sie
zwar verloren. Dafür war Hofer
am Ende besser als Harvey (6.).

Dietmar Nöckler war aller-
dings vor dem Finale zu opti-
mistisch: „Ich bin mir zu 99 Pro-
zent sicher, dass der David heu-
te auf dem Podium steht“, hatte
Nöckler gesagt. Die Leistungen
von Hofer im Viertelfinale und
im Halbfinale hatten allerdings
nicht nur Nöckler zu diesem
Optimismus verleitet. Beide
Male hatte er gewonnen und
dabei einen gewissen Petter
Northug geschlagen.

Im Finale ließ sich Hofer in
der letzten Kurve etwas zu weit
nach außen drängen. Die verlo-
renen Meter konnte er auf der
kurzen Zielgeraden von Toblach
gegen Nikolaj Morilow, Petter
Northug und Dario Cologna
nicht mehr wettmachen. Aber
sein Ärger über das verpasste
Podest hielt sich sehr in Gren-
zen. „Ich hatte bisher viel Pech
bei dieser Tour de Ski, aber heu-
te hat endlich alles gepasst. Na-
türlich wäre das Podest schön
gewesen, gerade hier im Heim-

rennen, aber es wird schon ein
anderes Mal klappen“, gab sich
Hofer optimistisch.

Mindestens genauso happy
wie Hofer war gestern Dietmar
Nöckler über Rang zehn, seine
bisher beste Platzierung im
Weltcup. „Zum ersten Mal habe
ich mich in einem Weltcup-
sprint qualifizieren können,

und dann komme ich gleich ins
Halbfinale. Besser hätte es nicht
laufen können“, freute sich der
Brunecker, der sich auch bei
den Wachstechnikern für die
schnellen Ski bedankte.

Mit ein wenig Glück hätte es
für Nöckler sogar das Finale
werden können. Im Halbfinale
wurde er erst nach Zielfoto hin-

ter Alex Harvey gereiht, der über
die Zeitregelung als „lucky loo-
ser“ das Finale erreichte.

Während Nöckler nun vo-
raussichtlich aus der Tour aus-
steigen und sich auf den nächs-
ten Weltcupsprint in Mailand
vorbereiten wird, will Hofer
weitermachen, weil er sich vor
allem beim finalen Aufstieg auf

die Alpe Cermis Chancen auf ei-
nen Spitzenplatz ausrechnet.

Thomas Moriggl,Roland Cla-
ra und Debora Agreiter sind
gestern im Sprint erwartungsge-
mäß in der Qualifikation ge-
scheitert. Dieses Trio will heute
im Freistil-Verfolgungsrennen
seine Qualitäten unter Beweis
stellen.

Es bleibt spannend
TOUR DE SKI: Cologna und Kowalczyk mit Mini-Vorsprung vor den letzten drei Etappen
Toblach (os). Das Rennen um
den Tour de Ski-Gesamtsieg
bleibt bei Damen und Herren
spannend. Die Top-Favoriten
schenkten sich auch gestern im
Sprint nichts. Bei den Damen ge-
wann Marit Björgen die Etappe
vor Justyna Kowalczyk, die mit
diesem zweiten Platz ihre Ge-
samtführung behauptete. Bei den
Herren siegte zwar der Russe Ni-
kolja Morilow, aber dahinter ka-
men schon Petter Northug und
Dario Cologna ins Ziel.

Nun wird es wohl darauf an-
kommen, wer das größere Steh-
vermögen hat, denn die letzten
drei Etappen der Tour de Ski sind
die härtesten. Die letzte Toblach-
Etappe ist heute eine Freistil-Ver-
folgung. Dann folgen nach nur ei-
nem Ruhetag ein Klassikrennen

mit Massenstart im Fleimstal, das
für die Herren 20 Kilometer lang
ist. Und zum Abschluss wartet
dann noch der mörderische Auf-
stieg auf die Alpe Cermis.

Interessant ist, dass die derzeit
vorne liegenden Cologna und
Kowalczyk die Tour de Ski schon
gewonnen haben, während so-
wohl Marit Björgen als auch Pet-
ter Northug noch nie als Sieger
das Ziel in Cermis erreicht ha-
ben. In den letzten Jahren hatten
beide andere Prioritäten (Olym-
pia, WM), doch diesmal ist die
Tour de Ski auch für die norwegi-
schen Superstars der Saison-Hö-
hepunkt. Aber Cologna und Ko-
walczyk haben in den bisherigen
Etappen gezeigt, dass sie zurecht
als Spezialisten für die Tour de
Ski gelten.

Salonfähig

Zum dritten Mal erst ist die
Tour de Ski in Toblach, und
schon können sich die meis-
ten eine Tour de Ski ohne Tob-
lach nicht mehr vorstellen.
Die Athleten und Fernseh-
Macher waren schon das erste
Mal begeistert. Nun scheint
diese Begeisterung auch über-
zuschwappen auf die Südtiro-
ler. Gestern kamen erstmals
viele Zuschauer in die Nordic
Arena, so wie es sich eine Ver-
anstaltung dieser Größenord-
nung verdient. Und sobald
Politiker und Promis sich ir-
gendwo blicken lassen, dann
heißt das: Diese Veranstal-
tung ist jetzt salonfähig.
Schon bald wird Toblach in
einem Atemzug mit Antholz,
Gröden und Alta Badia ge-
nannt werden. Kompliment
an die Veranstalter und die
vielen Mitarbeiter, die mit
Kompetenz und Sympathie
punkten. Und wenn dann
auch noch die Südtiroler
Langläufer so stark auftreten
wie gestern, dann ist das
Glück perfekt.

KOMMENTAR

von Otto Schöpf

Herren
1,3 km Sprint (Freistil)
1. Nikolaj Morilow (Russland); 2.
Petter Northug (Norwegen); 3. Da-
rio Cologna (Schweiz); 4. David Ho-
fer (Gröden); 5. Alexej Pethukow
(Russland); 6. Alex Harvey (Kana-
da); 7. Josef Wenzl (Deutschland);
8. Emil Jönsson (Schweden); ... 10.
Dietmar Nöckler (Bruneck/im Bild);
38. Roland Clara (Reischach); 51.
Thomas Moriggl (Schlinig).
Stand in der Tour de Ski: 1. Cologna
1:53.15,4 Std.; 2. Northug + 13,5
Sek.; 3. Alexander Legkow (Russ-
land) + 1.28,2 Min.; 4. Devon Kers-
haw (Kanada) + 2.06,6; 5. Maxim
Wylegschanin (Russland) + 2.15,8;
6. Maurice Manificat (Frankreich)
+ 2.35,3; 7. Lukas Bauer (Tsche-
chien) + 2.38,6; 8. Marcus Hellner
(Schweden) + 2.45,0; ... 27. Moriggl
+ 4.58,7; 32. Clara + 5.23,3; 40. Ho-
fer + 6.19,6; 53. Nöckler + 8.10,1.
Stand im Weltcup: 1. Northug 848
Punkte; 2. Cologna 766; 3. Manifi-
cat 398; 4. Legkow 395; 5. . Hellner
379; 6. Harvey 335; 7. Pethukow
320; 8. Eldar Rönning (Norwegen)
297; ... 18. Clara 157; 24. Hofer 140;
69. Moriggl 36; 76. Nöckler 31.

Damen
1,3 km Sprint (Freistil)
1. Marit Björgen (Norwegen); 2.
Kikkan Randall (USA); 3. Justyna
Kowalczyk (Polen); 4. Denise Herr-
mann (Deutschland); 5. Vesna Fab-
jan (Slowenien); 6. Marthe Kristof-
fersen (Norwegen); 7. Ingvild Öst-
berger (Norwegen); 8. Hanna Kolb
(Deutschland); ... 49. Debora Agrei-
ter (La Ila/Stern).
Stand in der Tour de Ski: 1. Kowalc-
zyk 1:13.38,1 Std.; 2. Björgen + 4,8
Sek.; 3. Therese Johaug (Norwe-
gen) + 2.26,9; 4. Randall 3.44,2; 5.
Charlotte Kalla (Schweden) +
4.12,1; 6. Krista Lahteenmäki
(Finnland) + 4.13,8; 7. Aino-Kaisa
Saarinen (Finnland) + 4.40,5; 8.
Östberger + 4.42,2; ... 45. Agreiter +
9.58,0.
Stand im Weltcup: 1. Björgen 867;
2. Kowalczyk 682; 3. Randall 631; 4.
Johaug 627; 5. Kalla 500; 6. Vibeke
Skofterud (Norwegen) 479; 7. Kris-
toffersen 391; 8. Saarinen 375; ... 81.
Agreiter 5.

TOUR DE SKI IN TOBLACH

David Hofer

„Dolomiten“: Freuen Sie
sich über Rang vier oder är-
gern Sie sich über das ver-
passte Podest?
David Hofer: Ich freue mich
sehr. Bisher hatte ich bei die-
ser Tour de Ski ja nicht viel
Grund dazu. Heute ist alles
perfekt gelaufen, das war
mein erstes Finale bei einem
Weltcup-Sprint.
„D“: Sie sind dreimal gegen
Petter Northug gelaufen.
War er immer korrekt?
Hofer: Northug ist nicht un-
korrekt, aber er macht Sa-
chen, die sich niemand er-
wartet. Das war auch in die-
sem Finale so, als er plötzlich
stehen geblieben ist. Es war
ein sehr taktisches Finale.
Vielleicht wäre ein schnelles
Rennen besser für mich ge-
wesen.
„D“: Ist der Sprint in Mai-
land Ihr nächstes Ziel?
Hofer: Nein, ich will erst die
Tour de Ski zu Ende laufen.
Ich glaube, dass ich in Cermis
gute Chancen habe, vielleicht
sogar die besseren als beim
Sprint in Mailand.

Fragen: Otto Schöpf

DREI FRAGEN AN . . .

Am Dienstag war auch eine Ab-
ordnung aus dem Münstertal in
Toblach, die nicht nur gekom-
men war, um Dario Cologna zu
unterstützen. Nächstes Jahr
möchte man in der Heimat von
Cologna am 1. Jänner eine Etap-
pe der Tour de Ski austragen. Die
Schweizer haben sich die „Nord-
ic Arena“ genauestens angese-
hen. Mit dabei war auch Alfred
Lingg, der seine Kompetenz und

Erfahrung als Macher verschie-
dener großer Sport-Events ein-
bringen soll.

*
Für die Zuschauer in der Arena
ist der Sprint das attraktivste
Rennen, weil man dort das ganze
Geschehen verfolgen kann. Die-
ser Ansicht waren wohl auch
SVP-Parteiobmann Richard
Theiner, FISI-Landesverbands-
präsident Hermann Ambach

SCHNEEBÄLLE AUS TOBLACH

und CONI-Landeschef Heinz
Gutweniger, die alle der Tour de
Ski in Toblach gestern einen Be-
such abgestattet haben.

*
Toblach hat letztes Jahr den Preis
als medienfreundlichster Veran-
stalter im Langlauf-Weltcup ge-
wonnen. Das ist zu einem guten
Teil auch der Hotelfachschule
Bruneck zu verdanken, die die
Medienvertreter rund um die

Uhr mit Köstlichkeiten wie Lat-
schenkiefer-Risotto oder gebra-
tenem Spanferkelnacken ver-
wöhnt.

*
Bevor er nach Oberstdorf zum
nächsten Weltcup fährt, hat auch
der nordische Kombinierer Lu-
kas Runggaldier in Toblach vor-
bei geschaut und gesehen, wie es
David Hofer bis ins Finale ge-
schafft hat.

Ihr Besuch hat ihm Glück gebracht: Elena Runggaldier und David Hofer freuen sich gemeinsam über seinen vierten Platz in Toblach. os

Marit Björgen jubelt, aber Justyna Kowalczyk (links) dahinter konnte ihr
Leadertrikot verteidigen. apa/epa/ANDREA SOLERO


